Prüfungsvorbereitung Deutsch Klasse 10

Aufgaben:
1. Übernimm das folgende Tafelbild zur Schilderung in deinen Hefter!

2. Ergänze die Cluster mit mindestens 8 Empfindungen, Gefühlen, Gedanken zu 
    den 7 aufgeführten Begriffen! (1 Beispiel ist vorgegeben.)

TB: Schilderung
· Beschreibung, in Verbindung mit persönlichen Empfindungen, Gefühlen, Wahrnehmungen und Gedanken

· subjektiv aus der Sicht des Schreibers, im Präsens (Gegenwart) sowie in der Ich-Form
· Überschrift nicht vergessen
Aufbau 

· Einleitung: knapper Einstieg – Einleitungssatz: worum geht es?

· Hauptteil: Schildern aller Wahrnehmungen und Empfindungen zum Thema (Gefühle, Gedanken, Beobachtungen, lebhafte Sprache, Ausschmücken des Textes, dargestellte Situation muss für den Leser nachzuempfinden sein)

Bsp.: Der Wind pfiff mir um die Ohren. Mir wurde schwarz vor Augen. Meine Hände fühlten sich taub an. Es roch nach Fisch und Seetang.
· Schluss: die Situation beenden, treffenden Abschluss finden

Merke! Bei Textvorlage keine Inhaltsangabe, sondern Übertragung des Inhalts auf eigenes Erlebtes!
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3. Lies das folgende Beispiel einer Schilderung aus Klasse 6!

Von der Beschreibung ist es 

kein weiter Weg zur Schilderung!

Schildern kann man Personen, Erlebnisse, Landschaften, Gegenstände und Tiere.

Also alles, was man auch beschreiben kann!

Eine Schilderung gibt persönliches Erleben, persönliche Eindrücke und Stimmungen wieder. Geschildert wird alles so, wie man es sieht und erlebt. 
Achtung: Nicht die Überschrift vergessen!

Beispiel einer Schilderung:


Das Feuerwerk

Jedes Jahr zu Silvester wird in unserem Ort ein großes Feuerwerk veranstaltet. Mein Bruder und ich warten immer schon lange vor Mitternacht in unserem Garten auf das große Ereignis.

Auch heuer stehen wir wie gewohnt vor unserem Haus. Die Zeit will nicht vergehen. Frösteln starren wir zum Himmel. Plötzlich hören wir lautes Zischen, und wir erschrecken. Ich denke: „Das wird der Anfang sein“. Schön färbt sich der Himmel hinter den Bäumen ganz hell. Es pfeift und knallt, und ein Geschoss, das sich wie eine glitzernde Blume entfaltet, schießt in die Höhe. Gleich darauf platzt der nächste Feuerwerkskörper, der grün in unzähligen Funken auseinander sprüht. Und nun knallt und pfeift es unaufhörlich. Sprühregen zischen, steigen und neigen sich wieder; rot, gelb, grün, lila und blau sprüht es unter dem Himmel, der hell erleuchtet wird.

Wir meinen, das ganze Feuerwerk kommt auf uns zu, aber es erlischt, während es zur Erde sinkt.

Für kurze Zeit ist es still und dunkel. Doch das ist noch nicht das Ende. Es knallt, zischt, pfeift und heult neu auf. Bunte Gebilde wie Blumen ziehen hoch oben ihre leuchtenden Spuren. Sie fallen zur Erde, während ein riesiger Sprühregen seine glitzernden Fontänen verteilt.

Eine letzte Rakete zieht hoch und schleudert mit einem lauten Knall silberne und goldene Tropfen, bevor sie verlischt.

Das Feuerwerk ist vorbei. Ganz plötzlich umgibt uns eine unnatürliche Stille. Leichter Brandgeruch liegt in der Luft. Mein Bruder und ich bemerken, dass uns noch immer fröstelt. Vor Kälte und Müdigkeit zitternd laufen wir ins Haus und freuen uns auf unsere warmen Betten.
4. Bearbeite das Arbeitsblatt (Auf der Regnitz)!

Auf der Regnitz

Es glitzert und funkelt. Das Sonnenlicht tanzt über die leichten Wellen des Flusses und blendet die Augen. Gleichzeitig wiegt sich unser Boot sanft in der Strömung, als lägen wir auf einem Wasserbett. Und aus Wasser ist er ja auch, der Untergrund, auf dem wir uns bewegen. Zusammen mit zwei Freunden paddle ich auf der Regnitz südlich von Bamberg. Begonnen haben wir unsere Flussfahrt in Pettstadt vor ein paar Stunden. Mit mulmigen Gefühlen haben wir das schwankende Gefährt, ein offenes grünes Kanu, bestiegen und die ersten Paddelversuche unternommen. Auf unsere unbeholfenen Bemühungen, mit dem Stechpaddel vorwärtszukommen, hat das Boot zunächst bockig reagiert wie ein störrischer Esel. Nach ein paar Kilometern jedoch sind wir allmählich in Übung gekommen und unser Kanu hat uns schließlich brav und verlässlich gehorcht. Martin hat inzwischen das Steuer übernommen und hält uns mit Kommandos wie „Jetzt mal richtig paddeln!“ oder „Alle links paddeln!“ auf Kurs. Durch einen verwunschenen Wasserpfad, einen fast zugewucherten Stichkanal, sind wir zur Regnitz gelangt, die uns mit ihrer sanften Strömung in ihre Arme nahm. Nun fühlen wir uns wie drei Abenteurer auf großer Fahrt in den Tropen. Statt Flusspferde oder Krokodile sehen wir Stockenten und Fischreiher. An den seichten Stellen strecken Wasseralgen ihre langen Finger nach uns aus: Wie bunte Hubschrauber huschen Libellen über die Wasseroberfläche. Am liebsten würden wir uns immer so treiben

lassen …

1. Beschreibe, wie sich die Jungen während der Kanufahrt gefühlt haben. Schreibe dazu möglichst viele Adjektive (mind. 10), die zu dieser Stimmung passen, auf!

2. Markiere im Text die Vergleiche rot, Metaphern grün und die Personifikationen blau!
3. Stelle dir einen plötzlichen Wetterumschwung auf dieser Paddeltour vor und schreibe passende sprachliche Bilder dafür auf! Du kannst dich dabei von dem Wortspeicher anregen lassen oder eigene Formulierungen verwenden!

(Blitz – Donner – Wellen – Regen – Sturm – Böen – Sintflut – Rodeo – Achterbahn – heftiger Atem – kalte Dusche – Keuchen er Dampflok – Schreckschüsse – Schlaglöcher – Nussschale – finster – dunkel – eisig – heftig – hoch – nieder – peitschen – prasseln – klatschen – schütteln – prusten – krachen – schlagen – einschüchtern – jagen – verschlingen – kämpfen)
Vergleiche: es schüttet wie aus Eimern, …

Metaphern: aufleuchtende Himmelsadern, …

Personifikationen: die Welle verschlingt uns, …

andere sprachliche Bilder: …

4. Schildere nun mithilfe der in Aufgabe 3 gefundenen Formulierungen, wie sich die Situation der Jungen verändert hat! Mache die Gefühle des Erzählers deutlich! Schreibe dazu eine Fortsetzung!
5. Bearbeite die Prüfungsaufgabe schriftlich!

Glücksmomente

„Jeder schöne Augenblick ist eine Perle, die wir auf die Kette unseres Lebens fädeln. Und jeder glitzernde Glücksmoment, den wir genießen, macht unsre Kette ein kleines bißchen kostbarer.“

Jochen Mariss (geb 1955)

Schildern Sie ausführlich einen oder mehrere solcher Glücksmomente!

(ca. 500 – 800 Wörter)

Hilfe und Hinweise:

Glücksmomente können sein:

· Geburtstag

· Ausfall

· Ankunft in Deutschland, …

· Gewinnen beim Spiel

· Versetzung

· Jugendweihe

· Das erste Mal besoffen

· Das erste Mal

· Besuch einer Hochzeit

· Urlaub

· Die erste große Liebe

· usw.

Schildere Gedanken und Gefühle! Das innere Geschehen steht im Mittelpunkt!

Einleitung: Kurzer Bezug zum Zitat

Beispiele für die Einleitung

· Jeder erlebte schöne Augenblick ist wie eine Perle, die man wie eine Kette auffädeln kann. Jeder genossene Glücksmoment ist kostbar.

· Immer mal wieder erlebe ich Glücksmomente. Ich habe in der letzten Woche folgendes erlebt. 

· Mein schönster Tag steht vor der Tür. Ich zittere vor Aufregung /Anspannung.
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